
WAS GIBT ES NEUES?
DSB-NEWS

10 2/2013 DSZ

Der Schützenverein Nordeck aus dem
hessischen Elfershausen im Schwalm-
Eder-Kreis hat in diesen Tagen einen
ganz besonderen Jubilar in seinen Rei-
hen: Dieter Ploch, seit 1981 Mitglied
des Festausschusses und seit 2005
Pressewart des Vereins, veröffentlich-
te kürzlich die 100. Ausgabe der Ver-
einszeitschrift, die seit jeher in Eigen-
regie von ihm verfasst, gedruckt und
verteilt wird. Vorsitzender Karl-Heinz
Reichmann blickt zurück: „1987 sind
wir bei einer Vorstandssitzung auf die
Idee gekommen, unsere Mitglieder
mit einer kostenlosen Zeitschrift ak-
tuell zu informieren. Drei Wochen Ar-

beit pro Quartal fallen an, schließlich
wollen die Ausgaben professionell ge-
plant und gesetzt werden. Dazu kom-
men Fotos, die er ebenfalls selbst bei-
steuert, aber auch Beiträge anderer
Autoren. 90 Exemplare à 16 Seiten ge-
hen schließlich in den Druck und hal-

ten die Vereinsmitglieder auf dem
Laufenden. „Dieter Ploch und sein En-
gagement sind gar nicht wegzuden-
ken“, lobt Karl-Heinz Reichmann.
Nach der Vereinsauszeichnung beim
Silvesterpokalschießen kommt heute
eine weitere Ehrung hinzu – Herz-
lichen Glückwunsch Dieter Ploch!

100 Ausgaben 

gedrucktes Vereinsleben

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter
den Kulissen” engagiert ist? Lassen
Sie es uns wissen! Der DSB zeichnet
monatlich ein verdientes Vereinsmit-
glied mit der Auszeichnung „Stiller
Star” aus. Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schrift mit Foto in hoher Auflösung
(10 x 15 Zentimeter Bildbreite) per 
E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.
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Mit der Verleihung des Bundesverdienstkreuz
am Bande der Bundesrepublik Deutschland er-
hielt Rudolf Jendrzejewski (72) von der Schieß-
gesellschafft Hamm am 9. Januar die bisher
höchste Anerkennung für sein jahrzehntelan-
ges sehr erfolgreiches ehrenamtliches Wirken
als Trainer im Bereich der Schießsports sowie
der Nachwuchsförderung. In einer kleinen Fei-
erstunde mit vielen Weggefährten des SGH-
Jugendkoordinators im Haus Vorschulze wur-
den durch den Oberbürgermeister der Stadt
Hamm, Thomas Hunsteger-Petermann, die Or-
densinsignien sowie die Urkunde im Namen 
des Bundespräsidenten ausgehändigt. 
In seiner Laudatio hob OB Hunsteger-Peter-
mann die vielen sportlichen Erfolge der Schütz-
linge von Rudolf Jendrezejewski hervor, wobei
national sowie international insbesondere die
Karrieren von Britta Kurth, Anne Bielefeld, Me-
lanie Kunz und Mareike Ostkamp eng mit dem

Namen Rudolf Jendrzejewski verbunden sind.
Zudem wies er insbesondere auf die großen
Verdienste im Bereich der Nachwuchsarbeit
und Jugendförderung hin. Ein großer Traum
ging für den SGH-Trainer 1996 mit der Qualifi-
kation seiner Mannschaft für die neugeschaf-
fene Bundesliga in Erfüllung. Als Trainer der SG
Hamm führt Jendrzejewski die Schießgesell-
schafft seitdem durch sämtliche Höhen und Tie-
fen der Eliteliga. Die Nachwuchsschützen der
SG Hamm belohnten und dankten es ihrem Trai-
ner in den letzten Jahren mit zahlreichen Mann-
schafts- und Einzelerfolgen bei den Deutschen
Meisterschaften, wobei die Titelverteidigung
der Schüler mit dem Luftgewehr 2011 sicherlich
zu den emotionalsten Höhepunkten gehörte. 
Erfreut zeigte sich der Oberbürgermeister da-
rüber, dass er mit Rudolf Jendrzejewski den ers-
ten Sportler und Trainer der Stadt Hamm mit
dem Bundesverdienstkreuz ehren durfte. Der

neue Bundesverdienstkreuzträger bedankte
sich in einer sehr emotionalen Rede. Er schloss
diese mit einer seiner typischen Äußerungen,
dass er sich bemühen werde, als erster Übungs-
leiter in der Geschichte des WSB und DSB im
Alter von 80 Jahren noch einmal seine Trainer
B-Lizenz zu verlängern. Guido Gentek 

Bundesverdienstkreuz am Bande für Hamms Coach Rudolf Jendrzejewski

Rudolf Jendrzejewski zusammen mit dem
Oberbürgermeister der Stadt Hamm, Tho-
mas Hunsteger-Petermann. Foto: Gentek 




